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Verantwortliche 
MNedakteure. 

Für den volitiſchen Theil: 
J. Steinbach, i. V., 
kür Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Hein bach, 
für den übrigen redakt. Theil: 
H. Schmiedehaus, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
Inſergtentheil: 

FJ. Klugfill in Poſen. 
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an das Amtsgericht i . 
MR Sorau als cht in M.⸗Gladbach, 
er 


Rath } i 
W iſt an das Landgericht in Hildesheim verſetzt. 
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Rechtsanwalt Siebiehüh bei dem Landgericht I in Berlin Kon 
der Rechtsanwalt 4 bei dem Maget W 
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und der Rechtsanwalt 
in Breslau. 


3 rn 

N erlin, 5. Okt. Wir erfahren von ausgezei 
a daß die i detlaahme 555 Nai e 
chene lden Steuerreform⸗Entwürfen eine ſehr weit⸗ 
8 iſt. Der Kaiſer hat ſich in die einſchlägigen Fragen 
. udlich eingearbeitet, und es iſt der Formulirung der Vor⸗ 
agen ein bis ins Kleine gehender Meinungsaustauſch 


Ti wiſchen 
dem Kaiſer und dem Finanzminiſter l falfe 
keineswegs blos die leitenden Grundzüge der Steuerreform 


haben den Beifall des Monarchen gefunden, ſondern es wird 
verſichert, daß das Weſentliche dieſer Vorlagen das Ergebniß 
gemeinſamer Unterſuchungen und Berathungen iſt. In den 
zuſtändigen Kreiſen, die durch ihre perſönliche Berührung mit 
dem Kaiſer zu einem Urtheil berechtigt ſind, wird die Gabe 
des Kaiſers, auch ſchwierige Einzelfragen ſchnell zu erfaſſen 
und fortbildend zu bewältigen, mit begreiflicher Genugthuung 
konſtatirt. Einem Finanzminiſter, der ſich im Einklang mit 
dem Monarchen weiß, kann ſeine Aufgabe auf dieſe Weiſe 
natürlich nur erleichtert werden. 
der Steuervorlagen folgt aus dem Intereſſe des Kaiſers für 
dieſe Materie zunächſt wohl, daß das Staatsminiſterium das 
Zuſtandekommen der Steuerreform entſchiedener noch als das 
der Reformentwürfe aus den anderen Reſſorts betreiben wird. 
Indeſſen iſt der Zuſammenhang zwiſchen den Vorlagen aus 
em Finanzminiſterium und namentlich der Landgemeindeord⸗ 
nung ſo eng und unlöslich, daß das Eine das Andere wird 
nach ſich ziehen müſſen, ſei es zum Gelingen, ſei es zur 
Niederlage hin. Die bevorſtehende Laudtagsſeſſion ftellt ſich, 
8 näher ſie rückt, als eine der wichtigſten Abſchnitte dar, an 
enen die preußiſche Geſetzgebung jemals angelangt war. Es 
handelt ſich auf allen Gebieten um einen Neubau, bei dem 
Bez einmal die Fundamente verſchont bleiben werden. 
vezäglich des Vorſchlages, die Inkraftſetzung des Alters⸗ 
erſicherungsgeſetzes aufzuſchieben und das Geſetz vor 

t Inkrafttreten zu revidiren, äußert ſich die „Nation“ ſehr 
entſchieden in befürwortendem Sinne. Die Minderheit von 
ationalliberalen und Konſervativen für den eventuell dahin⸗ 
gehenden Antrag ſcheint uns nicht gerade groB, mögen wir 
nun die Haltung der Parteipreſſe zur Grundlage unſerer Be⸗ 
rechnung machen oder aus dem Verhalten dieſer Parteien im 
lezten Reichstag die Konſeguenz ziehen. Die Volkspartei 
würde gegen den Aufſchub ſtimmen. Wie die Sozialdemokraten 
abſtimmen würden, läßt ſich noch nicht genau erkennen, es 
wird darauf ankommen, ob ſie das Geſetz in ſeiner gegebenen 
Geſtalt mehr für gleichgiltig oder mehr für nachtheilig erklären. 
inen Erfolg würde der Antrag auf Vertagung des Geſetzes 
allerdings unter keinen Umſtänden haben. — — Bei der 
ozialdemokratiſchen Fraktion 5 ſeiner Zeit, nämlich 
384/85 gelegentlich der Dampferſubventions⸗ Vorlage 
eine Abkommandirung ſtattgefunden, und dadurch ift die 
orlage zur Annahme gelangt. Dieſe Behauptung iſt 
wenigſtens öfter aufgeſtellt worden, und die Thatſachen ſcheinen 


Für das äußere Schidjat || 


ſie zu beſtätigen. Die Sozialdemokraten müſſen darin natür⸗ 
lich einen Vorwurf erblicken, zumal bei dem Widerſpruch der 
Abkommandirten mit ihrer öffentlich ausgeſprochenen 
Stellung. Abgeordneter Grillenberger verſucht jetzt in ſeiner 
„Fränkiſchen Tagespoſt“ den Vorwurf und überhaupt die 
Behauptung der „Abkommandirung“ zu widerlegen. Er thut 
es nur mit halbem Erfolg. Wenn Herr Grillenberger be⸗ 
hauptet, daß die Fehlenden wegen dringender äußerer Ge⸗ 
ſchäfte von Berlin fern waren, ſo wird man dies glauben, 
nicht weil man überzeugt iſt, daß es wahr ſei, ſondern weil 
man das Gegentheil nicht beweiſen kann. Wenn Herr Gril⸗ 
lenberger aber weiter ſagt: „Die fehlenden ſieben, die nach 
der fortſchrittlichen Angabe abkommandirt hätten ſein können, 
waren nicht im Stande, das Stimmreſultat zu ändern, und 
damit fällt auch die alberne (warum denn albern?) Beſchuldi⸗ 
gung, die Sozialdemokraten ſeien ſchuld an der Bewilligung 
der in Frage kommenden Summen“, ſo mag ihn Adam Rieſe 
eines Beſſeren belehren. Es fehlten nämlich elf, nicht ſieben 
Mann, und das Stimmverhältniß betrug 170: 159. Herr 
Grillenberger wird nicht beſtreiten, daß 170—159 = 11 iſt, 
und daß 159 11 auch wieder 170 iſt, ſo daß die Vor⸗ 
lage, wenn die elf mit Nein geſtimmt hätten, bei Stimmen⸗ 
gleichheit abgelehnt worden wäre. 

Sollte der Rücktritt des Miniſters des königlichen 
Hauſes v. Wedell⸗Piesdorf erfolgen, was, wie die „Poſt“ 
hört, noch nicht feſtſteht, fo wäre die Urſache in prinzipiellen 
Fragen über die Verwaltung des Miniſteriums zu juchen, 
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Witterungsbericht 

für die Woche vom 6. bis F e alen) 

N gachdruck verboten. 
O.⸗K.) Die a SL goäftnth des Vollmondes vom 
eptember ſollte nach Falbs Angaben die ſtärkſte des ganzen 
Der Verlauf der letzten 3 erivde hat dieſe 
orausſagen glänzend beſtätigt. er dieſer Periode vorausgegan⸗ 
ene hohe Barometerſtand, welcher am eite den 26. v. Mts. zu 
amburg, Kaſſel und München bezüglich 770, 773 und 776 mm 
ig, nahm gleich anfangs in ganz Mitteleuropa eine rückgän⸗ 
u, um ununterbrochen darin zu verharren, ſo daß 
gen Mittwoch nur noch bezüglich 733, 759 und 763 mm 
Dem bereits früher nachgewieſenen Geſetze entiprechend, 
begann gleichzeitig die Temperatur vom Sonnabend, den 27. v. M. 
an überall zu ſteigen und hielt ſich bis zum letzten Tage der Pe⸗ 
riode in ganz eutſchland erheblich über dem Mittel. Bald nach 
dem Phaſentermine, auf welchen zugleich der Aequatorſtand des 
Mondes fiel, wuchs alsdann der nur erſt ſeit etlichen Tagen herr⸗ 
ſchend gewordene Südweſt⸗Paſſat zum reißenden Sturme an, der 
bis zum Donnerſtag, den 1. Oktober, ungeſchwächt tobte. An dieſem 
Tage ſchnellte plötzlich der Luftdruck unter gleichzeitigem Rück⸗ 
ſchlage der Temperatur derartig in die Höhe, daß das Barometer 
binnen wenigen Stunden wieder auf 761, 766 und 768 mm itieg. 
Zeichnete ſich bis dahin dieſe Periode nur durch 175 e Nieder⸗ 
chläge in Großbritannien, Norwegen, Finnland und Rußland aus, 
o zogen nunmehr die furchtbarſten Gewitterſtürme mit Hagel⸗ 
ſchauern untermiſcht über Norddeutſchland hin. — Bis zum Ein⸗ 
tritt der Neumondsperiode am Freitag den 10. dürfte 
die ſtürmiſche, kühle Witterung, bei zahlreichen Regen⸗ 

ſchauern am 7. und 8. Oktober, noch anhalten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
? Poſen, 6. Okt. [Schwurgericht.] Am 3. d. Mts. hatte 


der Bäckermeiſter Schaul Marcus aus Polajewo wegen f 


fi 
en Meineides in drei Fällen zu verantworten. In dem 
erſteren Falle handelte es ſich um die Darſtellung eines Vorfalls, 
der ſich am Krankenbette des alten blinden Abraham Appelbaum 
in Polajewo abgeſpielt haben ſoll. Der inzwiſchen verſtorbene 
Appelbaum hatte mit dem Kaufmann Wolff *. — und mit dem 
Kaufmann Abraham Litthauer aus ge zuſammen ein Viertel⸗ 
loos der Preußiſchen Lotterie geſpielt. Auf das Loos fiel ein Ge⸗ 
winn von 3000 Mark. Abraham Appelbaum ſtarb am 20. Januar 
1889 und die beiden Kaufleute Litthauer klagten gegen deſſen Erben 
bei dem Ta Yo zu Berlin au 3 der Auszahlung 
des auf ihren Antheil entfallenen Betrages. Die Verklagten wen⸗ 
deten ein, daß die Kläger ſich auf widerrechtliche Weiſe in den 
Beſitz des Looſes geſetzt hätten und benannten den Angeklagten 
als Zeugen dafür, welcher am 5. November 1889 vor dem Amts⸗ 
ericht zu Rogaſen vernommen wurde und nach ſeiner Vereidigung 
5 daß er an einem Sonnabend Nachmittag etwa 8 Tage 
vor dem Tode des Abraham Appelbaum ſich beſuchsweiſe in der 
Stube deſſelben aufhielt, woſelbſt auch die Zeugin Frau Seelig, 
Meyer Selig, ferner meine nach Amerika verzogene Schweſter 
Erneſtine Marcus, Herrmann Cohn und der Handelsmann ae 
Hirſch aus Ritſchenwalde anweſend waren. Die Kläger Wolff und 
Abraham Litthauer ſeien damals gleichfalls zu Beſuch gekommen. 
Wolff Litthauer habe von Appelbaum wiederholt das Loos verlangt 
und 17 5 habe es endlich ſammt dem Beutel, in dem ers auf⸗ 
bewahrte, dem L. gegeben, jedoch mit der Aufforderung, das Loos 
wieder in den Beutel zu ſtecken und ihm zurückzugeben. habe 
das Loos jedoch herausgenommen, behalten und der Erneſtine Marcus 
Schweſter des Angekla ken) d babe ſie möge dem Alten ſagen, das 
Roos ſei noch im Beutel, Die habe dies nende Dieſe Ausſage 
ſoll Angeklagter aus bitterer Feindſchaft gegen Wolff Litthauer abgege⸗ 
ben 5 weil dieſer ihn vor längerer Zeit betrogen haben ſoll. 
Von den übrigen im Zimmer des blinden Appelbaum anweſenden 


Il. wohnhaften Wei 


ſich. Für die Richtigkeit ſeiner Ausſage b 
auf einen Vorfall, der ſich acht T 
ſeinem Tode wollte nämlich 
dem Kaufmann Adolf Appelbaum aus Stettin 1 
ſchenken. Als er das Loos nicht mehr fand, gerieth er in große 
Aufregung, da er gänzlich vergeſſen hatte, daß er mit den 
thauers zuſammen ſpiele und daß er dem Abraham Litthauer das 
Loos gegeben hatte. 

Die beiden anderen Meineide ſoll Angeklagter in dem Straf⸗ 
verfahren gegen den Ackerwirth Jakob Bydolek aus Mlunkowo ge⸗ 
leiſtet haben. Im Jaa 1886 hatte 2 in dem Hauſe 
des Eigenthümers Purgid gewohnt; in demſelben war Feuer aus⸗ 
gebrochen und während des Brandes war eine dem Angeklagten 

ehörige, vom 2 — ſtark beſchädigte Waage auf den Hof des 
8 dolek geſchafft worden. Die Frau des Bydolek zeigte dem An⸗ 
geklagten die Eiſentheile der Waage, er ſagte aber, daß er dieſelben 
nicht brauchen könne und eine Reparatur ſich nicht verlohne. Drei 
mn blieb die Waage unbenüußt dort liegen; dann reparirte fie 
ydolek und ließ dem Angeklagten durch den Wirth Kubacki jagen, 
er könne ſich die Waage holen, wenn er ihm die Auslagen er⸗ 
ſtatte. Im Juli vorigen Jahres zeigte Angeklagter aber 
den ydolek wegen Diebſtahls an der aage an 
und gab deren Werth auf 24 Mark an. Im Verhandlungstermine 
am 31. Oktober v. Is. ſowohl als am 14. November v. Is. 
kundete Angeklagter eidlich vor dem Schöffengerichte zu Rogelen 
daß ihm nach dem Brande die Frau des Bhdolef nur ein Stück 
Brett von der Waage gezeigt habe, die 9 8 ſeien ihm nicht 
ezeigt worden und Kubacki habe ihm nicht geſagt, daß er ſich die 
ange holen könne. Nach dem erſten Termine machte ihm Kubacki 
Vorwürfe über feine Ausſage und Angetlagter gab ſchließlich zu, 
daß ihm Kubacki die fragliche Mittheilung gemacht, er dieſelbe aber 
vergeſſen habe. Trotzdem blieb er im zweiten Termine bei ſeiner 
erſten . Was an dem fraglichen Tage am Krankenbette 
des blinden Appelbaum verhandelt worden iſt, darüber hat auch 
die jeige Verbandlun volle Klarheit nicht erbracht. Daß Ange⸗ 
klagter die objektive Unwahrheit bekundet habe, hält der Staats⸗ 
anwalt für erwieſen, er hat aber aus Fahrläſſigkeit dies de N 
wegen der beiden anderen Fälle hielt der Staatsanwalt die An⸗ 
klage wegen wiſſentlichen Meineides aufrecht. Der Vertheidiger 
geantrante Freiſprechung. Von der Anklage, einen Meineid in der 
Prozeßſache Litthauer gegen die Appelbaumſchen Erben geleiſtet 
zu haben, wurde Angeklagter freigeſprochen; in der Strafſache 
gegen Bydokek hat ſich derſelbe nach dem Spruche der Geſchwore⸗ 
nen nur des fahrläſſigen Meineides in zwei Fällen ſchuldig gemacht. 
Angeklagter wurde zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt und 
ern Arme durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt 
— — — — —ä Wi —p Ener 
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. Aus der Reichshauptſtadt. Eine Exploſion pon 
Spiritusdämpfen verurſachte am Sonnabend Abend einen 


Brand in der Großdeſtillation von Schwendy auf dem Hofe des 
N den Roſenthalerſtraße Nr. 67, in deſſen Vorderräumen paxterre 
ich der Detailverkauf der Firma befindet. In dem im Hinter⸗ 
hauſe liegenden Keller waren am W Kellermeiſter Hahn 
und der Kutſcher Albert mit dem Abfüllen von Spiritus beſchäftigt; 
dieſelben hatten ſich hierbei verſpätet und ſchließlich das 0 
ezündet. Mit der Blaſe, in der der Spiritus rektifizirt wird, 


das Gas an⸗ 


am hierbei der Kellermeiſter in die Nähe der Gasflamme; durch 


dieſe Unvorſichtigkeit erfolgte die Exploſion des Spiritus. Das 
Feuer 3 in Kellerräumen n nicht um ſich 
greifen, die beiden Arbeiter aber erlitten an Kopf und Händen 
jebe 1 were Brandwunden. Die ſofort herbeigeeilte Feuerwe 

egte 


ührt. Das Feuer, wel 
wurde in kurzer Pit € | 
durch ſorgſame Pflege wieder vollſtändig herzuſtellen. — Die 
berliner Arbeiterinnen werden auf dem Kongreß der So⸗ 
ialdemokraten in Halle gleichfalls vertreten ſein. Am Dienſtag 
ndet in einem der größten Lokale Berlins eine Arbeiterverſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher der N gewählt werden joll. as 
einleitende Referat wird Frau 


+ Adele Spitzeder, die von dem Dachauer Bankkrach her 
bekannte Schwindlerin, iſt am vorigen Freitag mit Hinterlaſſung 
von 8000 M. Schulden von München in die Schweiz fc ge⸗ 
— 57 und zwar in Begleitung ihrer Geſellſchafterin, Marie 

eiß. Zwei energiſche Gläubiger, die von dem Aufenthalte der 
Spitzeder in St. Gallen Kenntniß erhalten hatten, machten 
wohlausgerüſtet mit vollſtreckbaren Urtheilen, auf den Weg 
machten ſofort in Begleitung einiger ſchweizeriſchen Beamten der 
Flüchtigen in ihrer Privatwohnung zu St. Gallen einen unan⸗ 
gemeldeten Beſuch. Sie nahmen ihr 3000 M. und 300 Francs 
in baarem Gelde ab, welche Summe die Spitzeder wohlverwahrt 8 
an ihrem Körper trug, außerdem wurden auch ihre Effekten owie 
die ihrer Geſellſchafterin beſchlagnahmt und bei den ſchweizeriſchen 
Behörden einſtweilen deponirt. Von dem vorgefundenen Gelde 
wurden der Spitzeder 100 Francs zur Beſtreitung 
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der noth⸗ 
wendigſten Bedürfniſſe gelaſſen. — 
Lokales. 


Voſen, den 6. Oktober. 


au di 1. Am 2. d. M. iſt einem in Jerſitz 
osten Wel ener auf dem Wege zum e 
eine ſilberne Zylinderuhr im Werthe von 24 Mark geſtohlen 


othverbände an, und die beiden Verletzten wurden mittelſt 
Droſchke nach dem nahegelegenen St. Hedwigs⸗Krankenhaus über⸗ 
i es die ganze ggg alarmirt hatte, 
ickt. an hofft die beiden Verletzten 


hrer aus Velten halten. x 
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worden. Auf dem Innendeckel der Uhr iſt der Name „Robert 
Klawitter“ eingravirt. 


Verhaftung. Am vergangenen Sonnabend Nachmittag 
iſt in der Büttelſtraße ein Maurer von hier in Haft genommen 


worden, weil derſelbe bei Gelegenheit einer Schlägerei in der Sä 


genannten Straße einem hieſigen Arbeiter mit 
am Halse nicht unerheblich verletzt hat. 

Aus dem 1 4. Am Sonnabend verhaftet: 
drei Bettler. eſchlagnahmt: ein trichinöſes Schwein. 
Am Sonntag verhaftet: ein Bettler. tab dem Stadt⸗ 

geſchafft: eine kranke Frau vom Bernhardinerplatz. 
aufen: ein Mops Ziegenſtraße Nr. 3. 


Handel und Verkehr. 


Königsberg i. Pr., 4. Oktober. Die Betriebseinnahmen 
der eg Südbahn per September er betrugen nach vorläu⸗ 
8959 N n Perſonenverkehr 103 234 M., im Güterverkehr 

an Extraordinarien 12 000 M., zuſammen 431 125 M., 
he auf der Strecke Si hauſen⸗Palmnicken 4988 M., im Sep⸗ 
tember 1889 proviſoriſ 7 2 mithin egen 1 entſprechen⸗ | 
den Monat des Vorja Kir mehr 96828 M., N vom 
1. Januar bis 30. Septbr. 1890 2 706 813 M. (peopifor. 
aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl) gegen proviſoriſch 
3 687 415 Mk. im Vorjahr, mithin 609 255 del entſprechenden Zeit⸗ 
raum des Vorjahres weniger 980 602 N gegen definitiv 3 846 922 
M. im Vorfahr, are weniger 1140 51 

* Köln, 4. Okt. Die Bilanz der Bergwerksaktien⸗Geſellſchaft 
EN weiſt auf: Aeberſchuß aus der Aktienumwandlung 
000 M., Agiogewinn 120 972 M., Betriebsgewinn 2947 884 M. 
3 2 Abſchreibungen und zur Kompletirung des Reſervefonds ſollen 
verwendet werden 2815222 M. Als Dividende werden 10 pCt. 
in Vorſchlag gebracht. 
ich auf — 324 Tonnen. 
n, 4. Oktober. Die hier tagende Verſammlung von 
Seifenfabritanten Weſt⸗Deutſchlands, in oe 75 Fabriken aus 
30 Städten vertreten waren, beſchloß, wie die „Köln. Volksztg.“ 
ee für Schmier- und $ermjeifen die Preiſe um 2 Mark pro 

00 Kilo zu erhöhen. 

* Peſt, 4. Oktober. Da die auf den 11. 


einem Meſſer 


Zuge 


d. anberaumte Ge⸗ 


Zentral⸗ Markthalle. 

1 Me il en u Marthalen Dirnen über den Großhandel in 
entral⸗Markthal le.] Marktlage. Fleiſch. 0 ufuhr in 

si knapp, in ker iu Dei rei ie Geſchäft leb⸗ 

1 t, 15 je 11 mie 8 el. 


Reges Ge⸗ 
ft, 8 ufuhr mäßig. Velen beſonders e eise eilweiſe 
2 5 Aab verkäuflich. Gänſe weniger Kada Preiſe 
3 Zufuhr knapp, je SE det bhaft. B utter. 
Fine utter ur 50 p und en en höhere 10 Gad eee 
äſe. fat. Gemüſe, Obſt und e te. 
ert. Zufu 1 wach 


Die ’ Ia —62, 56, Kalb⸗ 
Ia 60—70, 5059, Hammelfleiſch Ia 5865 21185 50-57, 
Schweinefleiſch 5663, Batonter do. 47—50 M., ungariſches do. 
52-55 M., däniſches — 


leiſch. a ger. Jacht 
La 
65—80 M., harte Eb an 


50 Kilo. 
4 J 0.300,38 leichtes Rothwild 9 
Damwild „0056, Rehwild Ia. do. 0,90—1,00, IIa. 0.85 
Selen e De — re som ver ½ Kg., Kaninchen per Stur 50 Pf. 
en P 


ge a kunt , abe er ee 1 Jaſanen⸗ 
ennen 200-2, 7 denten 1,30, 
20 M. m vo 


zwei „alte 0 980 M., junge 
mer Gele. — per e 
Bahmes Geflügel, lebend. Gänſe 2,20—2,70 M., Enten 
0,90 —1,50 M., Puten 245—3,15 M., Hühner, 8 0,901.20 M., 
auben 0290,34 . 5 Zuchthühner 
7 Perlhühner 1.50 —1,80 M. r Stück. 

Schalthie re, lebende Hummern 50 flo M., Krebſe 
= . 12 e und mehr per Schock 8—10 Mark, do. mittel⸗ 
2,90—3,70 M., do. kleine 10 Ctm. 0,90 — 1,20 M., do. 

galtelſche unſortirt —— M. 
Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 110-114 M., IIa. 104 
bis 108 M., ———. Mecklenburg. Ia 109—113, do. IIa 103106 
15 103510 e, 8 A perl und poſenſche Ia. 109—113 M., do. do. 
eringere Ho * 9095 M., Landbutter 78 
15 83 M HPolniſche 70—80 M., Galiziſche — M. — Eier. 
8 Eier, mit Rabatt, 3,55 M., ma do. do. 3,50 M., 

urchſchnittswaaxe do. 3,45 M., Kalteier — Mt. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, bieſige, neue, weiße per 50 15 
1 „ do. Roſen per 50 Liter —,.— M., Zwiebeln 

50 Kilogramm Magdeburger 3,25 bis 3,75 Mark, a rrũ 5 
lange p. 50 Lit. 1,25, do. junge p. Bund 0,05—0,10 M., ohnen 
per 50 Liter 3,004.00 M., Gurken Schlang.⸗ groß per Sli 20-30 
Pf., Blumenkohl, Erfurter per 100 Kopf 25—30 Mark, Kohlrabi, 
junge per Schock 0,65—0,75 M., Kopfſalat, inländiſch 100 


Geräuchertes und Nen 

90—110 Mark, do. ohne Knochen 100-120 M 

eck, ger. 

a rn. M. 
Wild. 


Einnahme b 


Die heute vorliegenden Aufträge belaufen] 39,5 


Kopf 1—2 M., Champignon per / Kilogr. 0,50 —0,70 M., 
Spinat per 50 A 0,60 —0,75 M. 

rüchte. Tafeläpfel, per 50 Liter — M., Kochäpfel — M. 
Wein dirnen, Böhm ſche, p. 50 Lt 51 6—7 M., Zitronenbirne 4— 4,50, 
j. Schäferbirne (30 Liter) 2,25— 2,50 Preißelbeeren per 
50 Liter 10,00—12,00 M., Weintrauben per 50 Kilgr. diverſe (brutto 
mit Korb) — M., Ung. do. 2030 M., Ital., per , Ko. 0,25 
bis 0,30 M., Pflaumen, hieſige per 50 Ltr. 6—8 Mk., Pfirſiche — 
M., do. Werderſche (nach Qualität) p. Tiene 150400 Mack, 
Zitronen, Mentone 30—31 M., Pflaumenmus ſchleſ. — M., do. 
türk. 25,00—26,50 M. 


Stettin, 4. Oktober. (An der Börſe.) Wetter: re bewölkt. 
Temperatur + 12 Gr. Reaum., Barometer 28,1. Wind: NW. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loto 180190 M. feiner 
trockener 193 Mark bez., per Oktober 188—188,5 M bez., per 
N 186,5 M. Br. u. Gd., per November⸗Dezember 
5 M. Br. u. bez., per April⸗Mai 1 Br. u. Gd 
nen feſter, per 1000 lo loko 105172 > Mart bez., per Oktober 
172-1725 bez., per Oktober⸗ November 168 M. bez., per 
November - = Dezember 165 Mark Br. und Gd., per Ap [Mai 
M. Br. — dee per 1000 Kilo loko inländische 150168 M., 
feinste über Notiz bez. — Hafer per 1000 Kilo loko 125—136 M. 
ez. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko und ſucceſſive Lieferung 
220—230 M. bez. — Winterraps per 1000 Kilo loko und ſucceſſive 
Lieferun ch der Bl bez. — Rüböl ruhig, per 100 Kilo loko 
9 aß bei Kleinigkeiten 645 M. Br., per Oktober 63,5 M. Br., 
per April⸗ Mai 58 Mark Brief. — Spiri tus unverändert, per 
10000 dier fen nt 15 ohne So 70er 41 M. nont., 50er 60,8 M. 
nom., per Ottobe er 70er 39,5 nom., per Oktober⸗November 
70er M. nom., per November⸗Dezember 70er 38,6 M. nom., 
per April⸗Mai 70er 37,2 M. nom. Angemeldet: Nichts. — Regu⸗ 
lirun ee: Weizen 188,5 M., Roggen 172, M., Spiritus 70er 
ark. 


Nichtamtlich. Petroleum loko 11,5 M. verſt. bez. 

Landmarkt: Weizen 184—188 M., Roggen 168— IBM, Gerſte 
158166 M., am 138—142 5 Kartoffeln 45—48 Heu 
2,25—2,75 M., Stroh 35-37 M OBiiſe⸗ 6) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


öffentlicht in mehreren Blättern eine Depeſche, nach welcher 
in den letzten Tagen in Granada mehrere Erdbeben ſtattge⸗ 
funden haben, dieſelben haben jedoch weder einen Verluſt an 


ef. noch eine Zerſtörung von Gebäuden zur Folge 
gehabt. 
Calais, 6. Okt. Der Expreßzug Calais-⸗Baſel iſt geſtern 


Nachmittag in der Nähe des hieſigen Bahnhofs entgleiſt. 
Ein alder wurde verwundet. 

ndon, 6. Okt. Ein Maſſenausſtand der Hochofen⸗ 
arbeiter in Schottland begann am Sonnabend. Von 78 Hoch⸗ S 
öfen ſind nur noch ſechs im Betriebe. Die Zahl der Aus⸗ 
ſtändigen wird auf nahezu ſechstauſend geſchätzt. Die Eiſen⸗ 
produktion in Schottland dürfte, wenn der Streik andauert, 
um etwa 5000 Tonnen wöchentlich geſchmälert werden. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 6. Ff ZEN, 


Weizen |nieprigfter] pro Ai 

Roggen er] 100 255 

Au Ball 100 115 — 
chſter gram 

Hafer ter 8 | 8 


35 


m S 


Kartoffeln x 
Rindfl. v. d. 
Keule v. 1kg1 114 


15 


Börfe zu Poſen. 


—— 6. Oktober. [Amtlicher Börſenbertcht.] 
Spiritus. Gekündigt —— L. Regulirungspreis (50er! —.—, 
(70er) —,—. (Loko ohne Faß) (60er) 61,00, (70er) 41,30, Oktober 


(50er) 5 (70er) 9. 


Poſen, 5. Oktober. Privat⸗Bericht. Wetter: kühl. 
Spiritus ſtill. Loko Ben Faß (50er) 61,00, (70er) 41 30, 
Oktober (50er) —.—, (70er) —,— 


Börſen Telegramme. 
Berlin, 6. Oktober. „Telear. Agentur B. Heimann, Boten.) 
t. v. 4 Net. 4 


Weizen flau Spiritus feſter | 

pn. Oktober 189 — 189 50 [70er loko o. Faß 42 80 42 40 
do. April⸗Mai 190 101190 7570er Oktober 42 700 42 20 
Roggen matt Re 70er Oktbr.⸗Novbr. 39 20 39 10 
80 Oktober 176 751176 7570er Novbr⸗Dezb 38 — 38 — 
do. April⸗ęgmai 163 — 163 7570er April⸗Mai 38 600 38 60 
Rüböl feſt | 50er loko o. Faß ——— 
do. Oktover 64 80 64 60 Hafer 

do. Aoril-Mai 58 30 ne 10 do. Se 140 35159 75 

Kündigung in Roggen 50 W 


ipl 
Kündigung in Spiritus oer) 120 „000 Lit., (50er) —,000 Otter. 


Berlin, 6 Alder. Schluft⸗Courſe. mot. . 4 
Weizen pr. Oktober . . . 189 — 189 50 
do. April⸗Mai 130 — 190 75 
e pr. Oktober . 177 — 176 75 
April⸗Mai 2 162 75 163 50 

eolritn, a amtitchen Motieungen, det 4. 
Oer loo. 43 40 42 20 
50 70er Oktober...» . 22 80 42 20 
do. 70er Oktbr.⸗Nopbr. 39 30 39 10 
do. 70er Novbr.⸗Dezbr. 38 10 88 — 
do. 70er April⸗ Mai. . 38 70 38 69 
do. Ser loko. 5 — — 1 —— 


r 4. Ne. „ 4 
Konſolidirte 48 Anl. 106 92 106 5 Poln. 56 Pfandbr. 73 40 72 90 


Poln. Liquid.⸗Pfdbr 69 40 69 


iſe für greifbare Waare. a 99 50 
en der ungariſchen Waffenfabrik wegen der unge⸗ Be of. 4% brf. 101 40 10 a oldre 80 7 
nügenden Anzahl der eingereichten Alflen nicht beſchlußfabig it, fo A. Dit Nice ene, tee, Fo Net 97 50194 80] Angar 88 Vorterr 88 6 89 75 
ift eine neue Generalverſammlung auf den 30. d. einberufen wor⸗ ffein Brodra he Zoe Bor. en 102 75 102 80 Deſtr. Kred.⸗Akt. 3172 601172 90 
den, die ſtatutenmäßig jedenfalls beſchlußfübig iſt. fein Brodra — — Er Sie ® Prov. Oblig 1.98 — Seſt fr. Staatsb. 8110 501111 90 
em. Raffinade — 26,25 27,50 M. Banknoten 178 60 180 50 Lombarden 3 67 74 67 50 
Vom chene. Gem. Melis 1. — 20.2650 M. Ru Semen 79 222 80 Gon a end | 
Bofen, e Faber Sroltaläuder I. 2 ai Ruff 410 Wb orb 70 101 7 > i | 
ER: Naben 8,25 M., Weizen bis 9,20 M., Gerſte 7 Melaſſe Br — En 
Safer 7 bien 7,50 M., blaue Lupine 4 gelber fehle, Melaſſe Ia. — Oſtpr.Südb E. S. A100 90101 60 Jungfer Steinsalz 45 — | # 2⁵ 
das Schock 8055 1819 M., einzelne Gebunde 30—40 Pf. Auf b Matten ande 25 119 60 
dem Neuen Markt Hanben 11 5 nur 12 Wagen mit Obſt. Die Tendenz am 3. ar er, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Marlend. Mlaw dto 6 68 25 Dux⸗ Boden E ſb A216 25 243 10 
kleine Tonne Aepfel 1—2, Birnen bis 2,50 M. Feldbirnen B. Obne Verbrauchsſteuer. Italieniſche Rente 94 10 94 — Elb thabahn „ „101 301105 30 
h uf dem Alten Markt Kartoffeln gen enügend im Angebot 4. Oktober. 4. Oktober. Ruſſag ton fund 1880 97 40, 97 40 Salizier „0 2591 — 
Der Ztr, 175—1, Geflügel im en app. Eine Gans 3,50 | Granulixter Zucker, gr 75 dto. zw. Orient, Anl 80 80 80 50 Schweizer Etr.. „167 10/166 50 
bis 4,75. 1 Paar — 23.50 M., 1 Paar Sühner 1 8 1 ER Kornzu Re 92 Proz. an 16,90—17,10 M. dto Präm.⸗AnlI866167 25167 — Heri Handelsgeſell. 170 — 1169 75 
Gier. bie Mandel 75 Pf, 1 4 us AR 2 to. 88 Proz. = 16 ‚1016,35 M. Rum. 6% Anl. 1889102 — 102 — Deuiſche B. Att. 167 50167 — 
den 1,101.20, M., kumentohl 140 20 . Nachpr. Ren.“ 75 Proz. Türk, 1 fon) Anl, 18 75, 18 75 Disfont. Kommand.229 0 226 50 
Bberräben, Waſſerrüben Zwiebeln, ele Sellerie, Grüntohl endenz am 3. Oftober, Vormittags 11 Ubr: Seit ber ert 65 166 — Heer ana 88 101155 
ps 2 1855 25 755 915 20 8 e ee = Pr. FF Sau 55 "18 ae 50 Ruß. B. f Ge 50168 60 
f we au „der aue au F 7 su f. aus 22 
Der ufteieb auf dem Viehmarkt in 195 belief ſich auf Telegraphiſche Nachrichten. L.A. A 75 93 60 a 81 90 
+ einige Stück. Gezablt wurde 45—47 M. pro Ztr. lebend. . Ab ; © r agpörſe Staatsbahn 110 —, Kredit 172 40, Diskonto⸗ 
Jung Br 8 „guter. aeg 955 —— Bern, 6. Okt. Die Volksabſtimmung im Kanton Teſſin Kommandit 226 25. 
en. er Markt auf dem Sapie . m Ganzen gu 1 Sti ie Reviſi 2 
1 verkehrte ruhiger. Haſen, pro Stu > 15. een, e 4.1324 Falken, bie, Wenliian ‚Ber Stettin, 6. Okt. (Telear, Agentur B. Heimann. Bo) 
ühner das aar 1.50 —2 bumetsvöge das Pra 30 40 8 * 
7 Paar jun e Tauben 65-80 fg g., ein Paar Flu tauben 1 Haag, 6. Okt. Privatnachrichten aus Loo zufol e iſt unverändert Spiritus feſt 
dee ne f as 7 —— er se Aa Aepfel 15—25 10 der 2 be die 99 Tage außer 0 1 ſich den d Ss, ed 185 186 50 | per loto * M. Abg. 61 10 8 80 
as Pfun rnen, edle Sorten 8— rünzeug zu unver⸗ ungsmaßregeln zur Sicherun " 122 
— reifen. Die Mandel Kraut 60—70 ls, Eier die Mandel 5 98080 1050 555 aner * eee eee April⸗Mral 188 50189 — „ Seibr Nod. 38 99 37 80 
5 Die, Das Pfund Butter 0,80—1,20 M. Der Na äußerſt] der taatsgeſchäfte werden erwarte Roggen unverändert „Nov.⸗Dezbr.⸗ 37 — 36 60 
> beſchickt, war wenig beſucht. Das Pfund Hechte fq., is, 6. Okt. Bei der geſtrigen Deputirtenwahl in Oktober 168 —158 — „April⸗Mai ⸗ 37 50 37 20 
Schleie 65—70 Pfg., B Barlche a Bio. Karauſchen & 55— 60 Pf., Rambouillet erhielt Graf Caraman (konſtitutioneller Republi⸗ age Nobemb. — —| — | 
Krebſe die Mandel 0,45—1,00 M kaner) 5843 Stimmen, Viau (Republikaner) 5747 Stimmen, „Nat, 162 — 162 — | Wetzoleum”) 10 Ä 
öl ruhig do. per lo 11 600 11 60 
Jouvencel (radikaler Republikaner) 2345 Stimmen. Es iſt Oktober — 63 50 
Marktberichte. ſomit eine Stichwahl erforderlich. April⸗Mai 58 — 88 — | 
(Amtlicher Be⸗ 8, 6. Okt. Die Geſandtſchaft von Nicaragua ver⸗ Petroleum“) loco veriteuert Uſance 14 pCt. 


Die währende des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depel 
werden im Morgenblatte e ede ff Depeſchen 


— ——— H— 
Wetterbericht vom 5. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
Baron. a. 0 Gr. n 


Stationen.Inahd.Meeresnv! Wind | Wetter. . Ce. 
ghmor. 5 S = a 14 
Aberdeen r 757 SW 14 
Chriſtianſund 756 S 3 halb bedeckt 4 
Kopenhagen 759 W Abedeckt 11 
Stockholm. 756 W 2 eiter 2 
aparanda 746 NW 4 bedeckt 1 
Nieten 74 NW 2 wolkenlos 1 
oskau = | | 


Tüwinemürde 761 WS W̃ Z bedeckt | 12 
Neufahrw. 757 EN 2 wolkig 2 
Memel. 756 SW 2 Regen 7 
> 769 SW 1 bedeckt 8 
Münſter 765 SSW r Nebel 12 
Karlsruhe 768 SW 3 wolki 8 
Wiesbaden 767 till bede t 13 
München 769 ER 1 heiter | 9 
Chemnitz 766 WSW 4 bedeckt 12 
Berlin 763 WNW. 3 Regen 3 
Wien 766 WRW 2 wollenlos | 12 
Breslau 764 4bededt 1.48 
le * 770 fs) 3 woltenfoß Ge 
768 Sa beiter 3 
Trleſt. 767 un bedeckt 18 


Ueberſicht der Witterung. 
Das Minimum des Luftdruckes unter 735 mm beſindet ſich 


über dem Weißen Meere, das Maximum in Höhe von 770 mm. 


n Die Ii baren verlaufen im allgemeinen Zuge 
von Weſtnordweſt nach Oſtſüdoſt. Eine weſentliche Aenderung in 
der Luftdruckvertheilung ſteht zunächſt nicht zu erwarten und ift 
daher unter dem Einfluß der über ganz Europa, mit Ausna hu e 
des Südens herrſchenden weſtlichen Luftſtrömung, Fortdauer der 
unbeſtändigen Witterung beſonders über Norddeutſchland wahrſchein⸗ 
lich. Die Morgentemperaturen liegen in Deutſchland meiſt über 
der normalen. Deutſche Seetvarte. 


Druck und Verlag der Soſduch ird von W. Deder & * (A. Nöte” in Bofen. 
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ee 


